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Zum Inhalt: Wie wird Werbung im Internet präsentiert? Wie ist sie von redaktionellem 
Inhalt unterscheidbar? Erkennen Kinder Werbung im Internet? Wie reagieren sie darauf? 
Haben sie überhaupt eine ausreichende Werbekompetenz? Gibt es Handlungsbedarf für 
die Medienaufsicht? Um Antworten auf diese Fragen zu finden, hat ein interdisziplinäres 
Forscherteam der Stuttgarter Hochschule der Medien (HdM) das Surfverhalten von Kindern 
im Netz aus unterschiedlichen Blickwinkeln untersucht. Zum Einsatz kommen Inhaltsana-
lysen von Websites, eine Rezeptionsanalyse sowie eine Evaluationsanalyse des Umgangs 
von Kindern mit Werbung im Internet. 

Der Fokus der Studie liegt auf dem Werbeangebot der Websites von Fernsehveranstaltern, 
da es eine Vielzahl an Querbezügen zwischen den Rundfunk- und Telemedienangeboten 
gibt, die aktiv für Werbestrategien der Veranstalter genutzt werden. Die Ergebnisse sind 
für Medienpolitik, Medienrecht, Medienpädagogik, Kommunikations- und Medienwis-
senschaft sowie Medienwirtschaft von Interesse.
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Vorwort

V

Vorwort

Der Schutz von Kindern und Jugendlichen in den Medien ist eine große gesell-
schaftliche Aufgabe. Die Einschränkung von Gewalt- und Sexualdarstellungen 
gehört ebenso dazu wie die Regulierung von Werbung. Im klassischen Rund-
funk unterliegt die Ausstrahlung von Werbung klaren Vorgaben. Nicht so im 
Online-Bereich. Ausdifferenzierte Regeln wie im Rundfunk gibt es hier nicht. 
Und obwohl die Online-Werbung kontinuierlich zunimmt, erfährt das Thema 
bisher nur eine unzureichende Wahrnehmung in der Öffentlichkeit. Dabei lot-
sen gerade die Rundfunkveranstalter ihre Zuschauer regelmäßig gezielt auf ihre 
Internetauftritte und konfrontieren diese mit einer Vielzahl an unterschiedli-
chen Werbeformen. Dies kann insbesondere Kinder vor Probleme stellen, da 
sie nur über wenige Strategien verfügen, sich selbst vor schädigenden Inhal-
ten zu schützen. Es bedarf daher medienpädagogischer Schulung, um Kindern 
diese Strategien zu vermitteln, aber auch gesetzlicher Möglichkeiten, ähnliche  
Schutzvorkehrungen  wie im Rundfunk zu erreichen. 

Die LMK hat eine interdisziplinäre Forschergruppe von der Hochschule der 
Medien in Stuttgart mit einer qualitativen Untersuchung beauftragt, um kon-
krete Risiken für die jungen Nutzer und Lücken in der Gesetzgebung ausfindig 
zu machen. Dabei wurde untersucht, inwiefern junge Zuschauer und Nutzer in 
der Lage sind, Werbung im Internet zu erkennen und wie sie darauf reagieren. 
Anhand der Ergebnisse kann konkretes Material zur Werbekompetenzförderung 
in der Schule und in der elternpädagogischen Arbeit aufgestellt werden. Hier-
mit werden Kinder an Werbeeigenschaften und –kennzeichnungen herangeführt 
und für diese sensibilisiert. Zudem wurden aktuelle gesetzliche Möglichkeiten 
und deren Ausschöpfung durch die Landesmedienanstalten überprüft. Ein Blick 
auf die inkongruente Gesetzeslage zwischen Rundfunk und Telemedien zeigt 
das Erfordernis einer Harmonisierung der Vorschriften, da nur so schützende 
Maßnahmen in allen von Kindern genutzten Medienbereichen greifen können.

Die vorliegende Studie konnte mit wichtigen Erkenntnissen zum Medienver-
halten von jungen Nutzern zum Kenntnisstand zu Online-Werbung und seinem 
Regulierungs- und Kompetenzförderungssbedarf beitragen. Wir hoffen damit 
einen Anstoß zu geben, zeitgemäße Schutzmaßnahmen für Kinder und Jugend-
liche bei ihrer Mediennutzung zu erreichen. 

Renate Pepper
Direktorin der Landeszentrale für Medien und Kommunikation (LMK) Rheinland-Pfalz
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